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VON HARALD WITTIG

I n der Ausgabe 7/2012 hatten wir erst-
mals Mikrofone von Lewitt, eines noch 

jungen österreichischen Mikrofonher-
stellers mit eigenem Werk in China, ge-
testet und waren recht angetan von den 
vergleichsweise günstigen Schallwand-
lern. Schon seit der Musikmesse 2012 
wollen wir aber auch die Topmodelle des 
Herstellers, die Röhrenmikrofone LCT 
840 und LCT 940 testen, denn schon al-
lein mit dem auffälligen Röhren-Schau-
fenster im Gehäuse wecken die komplett 
im schönen Wien entwickelten Mikro-
fone Begehrlichkeiten. Allerdings muss-
ten wir bis jetzt auf Testmikrofone war-
ten, da es zwischenzeitlich keinen deut-
schen Vertrieb gab. Seit Ende 2013 küm-
mert sich mit Musik & Technik ein 
topprofessioneller Vertrieb um die Le-
witts. Folgerichtig war es für uns ein 
Leichtes, ein LCT 840 und ein LCT 940 
zu Testzwecken zu organisieren.

Mit Listenpreisen von rund 1.200 Euro 
für das LCT 840 und knapp 1.800 fürs 
LCT 940 rangieren die Schallwandler im 
gehobenen preislichen Mittelfeld und 
dort recht nahe am äußerlich sehr ähnli-
chen AKG-Klassiker C414. Wir erwähnen 
das, da die optische Ähnlichkeit zu dem 
berühmten Schallwandler aus Austria 
für jeden augenfällig ist und nicht ganz 
zufällig sein dürfte: Immerhin war Le-
witt Mitbegründer und Mitgeschäftsfüh-
rer Roman Perschon lange für AKG als 
strategischer Einkäufer und Projektleiter 
tätig. gleichwohl sollte niemand vor-
schnell die Lewitt-Großmembranen als 
AKG C414-Kopien abtun, hat doch schon 
unser Test des LCT 640 ergeben, dass 
die Lewitts ihren eigen klanglichen Fin-
gerabdruck haben, der sich ohrenfällig 
von dem AKG unterscheidet (siehe näher 
Ausgabe 7/2012). Im Falle von LCT 840 
und LCT 940 kommt hinzu, dass es sich 
wie gesagt um Röhrenmikrofone han-

Mit den verführerisch hinter Plexiglas leuchtenden Glaskolben sind die 
Lewitt-Mikrofone LCT 840 und LCT 940 Hingucker, tatsächlich  aber Hinhörer.   

Hinhörer mit Einblick
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## Runder, klassischer Röhrenklang mit lufti-
gen Hochmitten und Höhen 

## LCT 940: Dank zusätzlichem FET-Verstärker 
noch viele zusätzliche Klangvarianten

## Innovative Auto-Dämpffunktion
## Sehr gute Verarbeitung und Zubehör 

 

## Eingangsverstärkung nur über Software 
einstellbar

## Stand-alone-Betrieb nur eingeschränkt 
möglich 

## –

Die Lewitt-Modelle LCT 840 und LCT 940 
sind sehr gute Röhrenmikrofone mit typi-
schem Klang, dank des zusätzlich integrier-
ten FET-Verstärkers bietet das LCT 940 viele 
zusätzliche Klangvarianten. 

Preis:  �LCT 840 1.189,- 
LCT 940 1.784,-

Lewitt LCT 840 und LCT 940

professional

Das Magazin für Aufnahmetechnik

delt, während das C414 schon immer ein 
Transistor-Mikrofon gewesen ist. Ob-
wohl: So ganz richtig ist das auch nicht. 
Denn das Topmodell LCT 940 vereinigt in 
seinem Gehäuse zwei Verstärker: Einer 
ist in Röhren-, der andere in FET-Technik 
ausgeführt. Beide Verstärker sind jeweils 
als eigenständiger Pfad ausgeführt und 
arbeiten deswegen unabhängig vonein-
ander. Damit verfügt das LCT 940 zumin-
dest in der Theorie über ein ungewöhn-

lich großes Klangpotenzial, da es dem 
Anwender die spezifischen Klangeigen-
schaften des Röhren- und des Transistor-
Verstärkers bietet. Hinzu kommt, dass 
sich über das Netzteil beide Anteile stu-
fenlos mischen lassen, was viele zusätz-
liche Klangnuancen verspricht. Nach un-
serer Kenntnis gibt es derzeit kein ver-
gleichbares Mikrofon – zumindest kei-
nes, das problemlos erhältlich wäre und 
dazu noch erschwinglich ist.

Innovative Verstärkertechnik
Das LCT 840 ist technisch weniger spek-
takulär als sein großes Geschwister, 
dem es dennoch in vielen (klang-)ent-
scheidenden Zutaten gleicht. Das be-
ginnt bei der Ein-Zoll Doppelmembran-
Kapsel, setzt sich beim Röhrenverstär-
ker mit seiner Doppeltriode fort und 
auch der markant ausgeformte Druck-
gusskorpus mit dem auffälligen Plexi-
glas-Schaufenster lässt die Mikrofone 
wie eineiige Zwillinge erscheinen.  Be-
denken wir, dass in der Kapsel der Klang 
eines Mikrofons steckt, das außerdem 
die Röhren-Verstärkerschaltung bei bei-
den Mikrofonen die Gleiche ist, sollten 
sich LCT 840 und LCT 940 grundsätzlich 
auch klanglich ähneln. Das wäre, im mo-
netären Sinne des Wortes, sehr günstig: 
Wer lediglich sein Mikrofon-Sortiment 
um ein umschaltbares Röhren-Groß-
membranmikrofon ergänzen möchte, 
könnte schon mit dem LCT 840 bedient 
sein. Vorausgesetzt, dass der Klang in 
sich stimmig ist. Das klären wir wie üb-
lich im finalen Klang-/Praxistest.
Es ist gerade angeklungen: Beide Mo-
delle verfügen über dieselbe Doppelmem-
bran-Kapsel,  also um zwei Druckgradien-
tenempfänger-Kapseln mit Nieren-Cha-
rakteristik, die Rücken an Rücken stehen. 
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Das LCT 940 verfügt über zwei unabhängige Verstärkerpfade: Röhre und FET. Beide 
Klänge lassen sich übers Netzteil stufenlos mischen.

Die Frequenzgänge von Lewitt LCT 840 und LCT 940 unterscheiden sich praktisch nicht. Im reinen Röhrenbetrieb sind sie sich auch klanglich sehr ähnlich.

Das LCT-840 ist ein reines Röhrenmikrofon. Kapsel, Röhren-Verstärker, Gehäuse und  
Zubehör entsprechen dem teureren LCT-940.

Durch Aufschalten unterschiedlich hoher 
Polarisationsspannungen werden bei 
der Summierung der Ausgangssignale 
beider Kapseln unterschiedliche Richt-
charakteristiken erzeugt. Wir haben es 
also beidesmal mit dem gängigen Typus 
des umschaltbaren Großmembranmikro-
fons zu tun. Für das LCT 840 stehen fünf, 
für das LCT 940 sogar neun Richtcharak-
teristiken zur Verfügung. Die Einstellung 
erfolgt jeweils am Netzteil, ein kurzer 
Rechts- oder Linksdreh genügt, die aus-
gewählte Richtcharakteristik wird durch 
gut erkennbare, weiß hinterleuchtete 
Symbole angezeigt. 
Überhaupt bieten beide Netzteile eini-
gen, nicht alltäglichen Bedienkomfort 
von erhöhtem Praxiswert: Die Drucktas-
ten für die Vordämpfungs-/PAD-Funk-

tion und die integrierten Hochpassfilter 
(siehe für Details die abschließende Ta-
belle) arbeiten absolut geräuschlos, als 
innovativ ist die „Automatische Dämpf-
funktion“ zu bezeichnen: Ist diese akti-
viert, stellen sich die Mikrofone automa-
tisch auf die nächst höhere Dämpfungs-
stufe ein, wenn es wegen zu hoher 
Schalldruckpegel zu Clipping kommt. 
Das funktioniert tatsächlich, allerdings 
geht das Umschalten – wenig verwun-
derlich – eher gemächlich vonstatten. Es 
vergeht eine lange Sekunde, bis die 
nächst höhere PAD-Stufe aktiv ist und 
Clipping zu vermeiden hilft.

Ebenfalls praktisch ist die sogenannte 
Clipping-Historie-Anzeige. Damit lässt 
sich ermitteln, ob das Mikrofon  zu hohe 

Schalldruckpegel empfing und es zu 
Übersteuerungen kam. Dementspre-
chend kann der Tonschaffende reagie-
ren, indem er das Mikrofon neu positio-
niert oder eine andere Vordämpfungs-
stufe aktiviert. Ob diese Funktion wirk-
lich vonnöten ist, lassen wir mal 
dahinstehen. Erwähnenswert ist dieses 
Ausstattungsmerkmal auf jeden Fall.

Beim mitgelieferten Zubehör hat sich der 
Hersteller nicht lumpen lassen: Einen 
sehr guten Eindruck hinterlässt bei uns 
die sehr stabile Schwinghalterung LCT 
40 Wxx, die beiden Mikrofonen in den 
ebenfalls sehr ansprechenden Kunst-
stoff-Koffer beigelegt ist. Die Montagear-
beiten sind flugs erledigt, die Spinnne 
hält die Mikrofone sicher und federt 
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STECKBRIEF

MODELL LCT 840 LCT 940
Hersteller Lewitt Lewitt

Vertrieb Musik & Technik - Division of 
Musik Meyer GmbH  
Industriestrasse 20
35041 Marburg
Tel.: 06421 9890
Fax: 06421 9891599
info@musikundtechnik.de
www.musikundtechnik.de

Musik & Technik - Division of 
Musik Meyer GmbH  
Industriestrasse 20
35041 Marburg
Tel.: 06421 9890
Fax: 06421 9891599
info@musikundtechnik.de
www.musikundtechnik.de

Typ Röhren-Großmembranmikro-
fon

Großmembran-Kondensator-
mikrofon mit FET- und Röhren-
verstärker

Preis [UVP, Euro] 1.189 1.784

Gewicht [kg] 662 662

Abmessungen LxBxT [mm] 192 x 60 x 46 192 x 60 x 46

AUSSTATTUNG HARDWARE

Dämpfungsschalter  (zweistufig: 10/20 dB)  (dreistufig: 6/12/18 dB)

Richtcharakteristik Kugel, Breite Niere, Niere, 
Supermiere, Acht (wählbar 
über Netzteil)

Kugel, Breite Niere, Niere, 
Supermiere, Acht mit vier Zwi-
schenstufen (wählbar über 
Netzteil)

Hochpassfilter (zwei: 12 dB/Oktave bei 40 
Hz/6 dB bei 300 Hz)

 (drei: 12 dB/Oktave bei 40 
Hz, 6 dB bei 150 Hz, 6 dB/Ok-
tave bei 300 Hz)

Windschutz  

Mikrofonklammer/Spinne elastische Halterung LCT 40 
SHxx mitgeliefert

elastische Halterung LCT 40 
SHxx mitgeliefert

Anschluss 11-pol XLR/XLR 11-pol XLR/XLR

Aufbewahrung Koffer Koffer

Besonderheiten Clipping-Anzeige am Netzteil, 
Clipping-Historie, geräuschlose 
Drucktaster mit Tastensperre

Mikrofon mit FET- und Röhren-
impedanzwandler in einem 
Gehäuse, beide Klangeigen-
schaften stufenlos üner Netz-
teil mischbar,Clipping-Anzeige 
am Netzteil, Clipping-Historie, 
geräuschlose Drucktaster mit 
Tastensperre

MESSWERTE

Empfindlichkeit  [mv/Pa] 12,1 (Niere)/13 (Kugel)/ 13,6 
(Acht)

8,1 (Niere/FET);10,1 (Niere/
Röhre)/10,8 (Niere/FET);14 
(Niere/Röhre)/6,6 (Acht/FET); 
8,5 (Acht/Röhre)

Geräuschpegelabstand [dB] 74,8 (Niere)/74,0 (Kugel)/74,8 
(Acht)

72,5 (Niere/FET); 73,1 (Niere/
Röhre)/72,9 (Kugel/FET); 75,3 
(Kugel/Röhre); 69,7 (Acht/FET); 
71,2 (Acht/Röhre)

KLANGEIGENSCHAFTEN

LCT 840: Bei sehr guter Auflösung und gutem Impulsverhalten ist der Grundklang rund und 
stabil, mit röhrentypisch luftigen Hochmitten und Höhen. Nahheitseffekt vergleichsweise 
gering ausgeprägt. Das Eigenrauschen kann hörbar sein, ist aber tonal nicht störend.

LCT 940: Im Röhrenbetrieb entspricht der Klang dem des LCT 840. Der FET-Verstärker lässt 
das Mikrofon kompakter und moderner klingen, die stufenlose Überblendmöglichkeit 
schafft sehr viele Klangnuancen.

EINSATZEMPFEHLUNG

LCT 840: Sehr gutes Solistenmikrofon für alle Gesangsstimmen sowie Hozbläser - auch hohe 
Stimmlagen. Wegen gering ausgeprägten Nahheitseffeks auch für tiefe Saiteninstrumente 
zu empfehlen.

LCT 940: Sehr gutes Solisten-Mikrofon, als Röhrenmikrofon ebenso einsatzbar wie das LCT 
840. Dank des FET-Verstärkers für praktisch alle sonstigen Anwendungen tauglich, ein echtes 
Allround-Großmembranmikrofon.  

BEWERTUNG

Verarbeitung sehr gut sehr gut

Ausstattung sehr gut sehr gut

Messwerte sehr gut sehr gut

Gesamtnote Spitzenklasse sehr gut Spitzenklasse sehr gut

Preis/Leistung Spitzenklasse sehr gut Spitzenklasse sehr gut

Trittschall wirksam ab. Es ist 
ohne Weiteres möglich, die 
Mikrofone stehend oder hän-
gend am Stativ zu befestigen 
und wunschgemäß zu justie-
ren. Das ist nicht immer der 
Fall, weswegen wir dafür 
einen Bonuspunkt vergeben.

Rein messtechnisch sind 
beide Lewitts überzeugende 
Vertreter der Gattung Röh-
ren-Großmembranmikrofon, 
denn sowohl das LCT 840 als 
auch das LCT 940 überzeu-
gen mit guten bis sehr guten 
Messwerten. Die ermittelten 
Geräuschpegelabstände von 
durchschnittlich von 74,5 De-
zibel für das LCT 840 und 72, 
5 Dezibel im Falle des LCT 
940 sind absolut zufrieden-
stellend für Röhrenmikro-
fone. Dass es Modelle gibt, 
deren Eigenrauschen prak-
tisch nicht vorhanden ist, sei 
gleichwohl am Rande be-
merkt. Bei der Empfindlich-
keit hat der Hersteller jedoch 
übertrieben: Das LCT 840 
liegt, mit gemittelten 12,9 
mV/Pa in der Tat nur wenig 
über dem durchschnittlichen 
Fe ldüber t ragungs fak to r 
eines Kondensatormikrofons 
von 10 mV/Pa. Der Hersteller 
nennt mehr als doppelt so 
hohe Empfindlichkeiten. Das 
LCT 940 bringt es sogar im 
Mittel nur auf 8,5 mV/Pa, 
wenn der FET-Impe-
danzwandler aktiv ist.   In 
Vollröhren-Betrieb ist das Mi-
krofon aber mit durchschnitt-
lichen 10,8 mV/Pa empfindli-
cher. Interessanterweise gilt 
Entsprechendes auch für den 
Geräuschpegelabstand. Das 
ist zunächst alles kein Grund, 
sich Sorgen zu machen. Ob 
die Lewitts störend rauschen, 
klären wir in der Praxis. 
Die ermittelten Frequenz-
gänge entsprechen, abgese-
hen von den Einbrüchen zwi-
schen fünf und zehn Kilo-
hertz, die aufgrund der Ska-
lierung weitaus dramatischer 
aussehen als sie sind, dem 
gehobenen Großmembran-

standard und sagen erst mal 
wenig über den Klang beider 
Schallwandler aus.

Klangfarbenreichtum
Womit wir beim Thema 
wären, gar keine Zeit verlie-
ren wollen und die beiden 
Testkandidaten Klangfarbe 
bekennen lassen. Lewitt 
empfiehlt beide Modelle be-
sonders für die Aufnahme 
von akustischen Instrumen-
ten und Gesangsstimmen. Da 
trifft es sich gut, dass wir 
auch diesmal mit der Sänge-
rin, Gitarristin, Flötistin und 
P e r f o r m a n c e - K ü n s t l e r i n 
Akampita Steiner (siehe 
näher www.akampitasteiner.
de) eine vielseitige und sehr 
ausdrucksstarke Musikerin  
zu Gast hatten, die uns und 
die Mikrofone mit Sing-
stimme, Sopranino-Blockflöte 
und Gitarre beglückte. Wir 
haben selbstverständlich un-
sere Sessions mit Akampita 
Steiner wie üblich mit unse-
rer bewährten Referenz 
Wandler/Preamp-Kombina-
tion bestehend aus Lake Peo-
ple Mic-Amp F533 und Mytek 
Digital ADDA 8x192 in 
24Bit/96kHz-Auflösung auf-
genommen. Alternative 
Takes mit Akampita Steiner 
sowie ein kurzes Gitarren-In-
strumental haben wir zudem 
mit dem in dieser Ausgabe 
auf Seite 54 besprochenen 
Röhren-Vorverstärker Fre-
denstein F676 angefertigt. 
Exzerpte können Sie auf un-
serer Website, www.profes-
sional-audio-magazin.de, 
zum Selbstnachhören herun-
terladen.

Beide Mikrofone klingen sehr 
ähnlich – sofern im Falle des 
LCT 940 der Röhren-Impe-
danzwandler aktiv ist. Der 
Grundklang der Lewitts ist 
groß und rund, ohne übertrie-
bene Tiefmittenandickung. 
Hinzu kommt eine ange-
nehme, filigrane Rauchigkeit, 
die ganz typisch für gute 
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Röhrenmikrofone ist. Es gibt sicherlich 
auch besonders „warm“  klingende  Ex-
emplare, aber es ist eher diese eigen-
tümliche Luftigkeit, die je nach Abstim-
mung auch ins Zerbrechliche gehen 
kann, welche Röhrenschallwandler aus-

zeichnet. Bei den Testkandidaten ist 
diese Abstimmung sehr gut gelungen, 
auch die hohen Flötentöne gehen nie ins 
Schrille.

Bei eher gering ausgeprägtem Nah-
heitseffekt hat Akampita Steiners sehr 
modulationsfähige Altstimme eine klare 
Struktur und setzt sich im Arrangement 
auch ohne Effekteinsatz gut durch. Auch 
im virtuellen Raum verlieren Stimme 
und Flöte nicht an Kontur, weiterer Ef-
fekteinsatz hat lediglich klangkosmeti-
sche Gründe. Der Klang mag nicht ganz 
so edel sein wie bei unseren Aufnahmen 
mit dem Microtech Gefell M990 und dem 
Vertigo Sound VSP-2, geht uns aber sehr 
gut ins Ohr. Das Eigenrauschen der Mik-
rofone ist dezent hörbar, aber tonal nicht 
störend. Wer es klinisch rein bevorzugt, 
sollte sich aber anderswo umsehen.     

Die bisherigen Ausführungen gelten 
wohlgemerkt für beide Modelle glei-
chermaßen. Wer nicht mehr verlangt, 
findet also im LCT 840 eine sehr gutes 
Röhrenmikrofon. Wer Wert auf noch 
mehr Klang-Varianten legt, sollte unbe-
dingt das LCT 940 antesten. Der FET-
Verstärker verändert den Klang nämlich 
deutlich, im Vergleich zur Röhrenschal-

tung wird er kompakter, in gewisser 
Weise moderner, ohne die zerbrechliche 
Luftigkeit der Röhre. Speziell für Nylon-
saiten-Gitarren gefällt uns der FET-
Klang besser, allerdings hat die Röhre 
auch was für sich. Bei unserem Gitar-
ren-Instrumental mit solierender E-Gi-
tarre haben wir die Begleit-Akustikgi-
tarren wegen des transparenteren 
Klangbilds mit reiner Röhrenschaltung 
aufgenommen. Wäre es bei zwei Nylon-
saiten-Gitarren geblieben, hätten wir 
aber beide Verstärkersounds zu glei-
chen Teilen verwendet. Ansonsten sind 
die Varianten sehr vielfältig, deswegen 
empfiehlt sich das LCT 940 allen, die 
gerne mit Klängen experimentieren und 
auch mal neue Wege beschreiten.                  
 
FAZIT

Die Lewitt-Mikrofone LCT 840 und LCT 
940 sind sehr gute Röhrenmikrofone, mit 
röhrentypisch luftigen Hochmitten und 
Höhen auf einem stabilen, runden Klang-
fundament. Dank der innovativen Integ-
ration von Röhren- und FET-Verstärker 
in seinem Gehäuse bietet das LCT 940 
noch mehr Klang-Variationen. Wer diese 
nicht braucht, ist aber mit dem LCT 840 
bestens bedient.  

Über den „Amplification“-Drehgeber am LCT 940-Netzteil sind die Klänge des Röhren- und des FET-Verstärkers stufenlos mischbar, was zu Klangexperimenten inspiriert.

Das LCT 840 zeigt was es hat: Eine Doppel-Triode, die für 
einen runden, gleichzeitig offen-luftigen Klang sorgt.
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K712 PRO Kopfhörer
Der K712 pro ist ein offener, dynamischer Kopfhörer für den einsatz in Tonstudios 

sowie bei rundfunk- und fernsehanstalten. Der hörer wird in Wien von hand 

gefertigt und besticht mit perfekter Verarbeitung. er bietet ein einzigartig  

transparentes Klangbild sowie eine ausgezeichnete räumliche Abbildung und  

Tiefenstaffelung – eben ein referenz-Kopfhörer mit höchster präzision.

Geringes Gewicht

3 dB verbesserte Basswiedergabe

offener Kopfhörer, transparenter Klang

Im Vertrieb von

www.audiopro.de/54303

referenz 
Studio 
Kopfhörer
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